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Im Nordwesten/CMF – Ange-
sichts der aktuellen Hitzewel-
le ruft die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 
eindringlich zu Umsicht beim 
Baden und Schwimmen auf. 
Mit Blick auf die jüngste Un-
fallbilanz mahnt die Organi-
sation für Wasserrettung, Ge-
fahren nicht zu unterschät-
zen.

Am letzten sommerlichen 
Wochenende zu Pfingsten ka-
men von Samstag bis Montag 
deutschlandweit mindestens 
elf Menschen bei Badeunfäl-
len ums Leben. Zwei weitere 
verunfallte Kinder konnten 
Retter noch reanimieren. Im 
weiteren Wochenverlauf ver-
zeichnete die DLRG sieben zu-
sätzliche tödliche Badeunfäl-
le. Besonders auffällig: Nur 
eine der 18 verstorbenen Per-
sonen war weiblich; zwei von 
drei Opfern waren Männer 
zwischen 20 und 40 Jahren.

„Diese Zahlen sind alar-
mierend – und sie dürfen sich 
in den kommenden heißen 
Tagen nicht wiederholen“, 
sagt DLRG Präsidentin Ute 
Vogt. „Wir sehen immer wie-

der, dass gerade Männer ihre 
Fähigkeiten überschätzen 
und Risiken eingehen, die 
vermeidbar wären.“

Erhöhte Unfallgefahr 
an heißen Tagen

Mit steigenden Temperatu-
ren und wachsendem An-
drang an Gewässern erhöht 

sich auch die Unfallgefahr er-
heblich. In Schwimmbädern 
sowie an Seen, Flüssen und 
Küsten ist in diesen Tagen 
vermehrt mit Notfällen zu 
rechnen. Hitze, Übermut und 
Selbstüberschätzung – oft 
auch in Verbindung mit Alko-
hol – bilden eine gefährliche 
Mischung.

Nach Auswertung der 

jüngsten Badeunfälle zeigt 
sich ein bekanntes Muster: 
Sprünge in trübe oder flie-
ßende Gewässer, Schwimmen 
in Flüssen mit Strömung, das 
Überschätzen der eigenen 
Ausdauer, mangelndes 
Schwimmvermögen sowie ge-
sundheitliche Probleme im 
kühlen Wasser führen immer 
wieder zu lebensbedrohli-

chen Situationen.
„Es sind oft keine spekta-

kulären Situationen, sondern 
folgenschwere Fehlentschei-
dungen. Ein falscher Sprung, 
eine überschätzte Strecke – 
und aus unbeschwerter Frei-
zeit wird tödlicher Leicht-
sinn“, erklärt Vogt und appel-
liert: „Lernen wir aus Pfings-
ten.“

Regeln für einen 
sicheren Badespaß

Die DLRG appelliert ein-
dringlich, einfache Grundre-
geln einzuhalten:
 Nur an bewachten Bade-
stellen ins Wasser gehen
 Nie überhitzt ins Wasser 
springen – vorher abkühlen
 Nicht unter Alkohol- oder 
Drogeneinfluss schwimmen
 Strömungen und unbe-
kannte Gewässer meiden
 Eigene Leistungsgrenzen 
realistisch einschätzen
 Kinder immer beaufsichti-
gen
 Beim Paddeln, Surfen oder 
Bootfahren eine Schwimm-
weste tragen

Kampagne unterstreicht 
Verantwortung der Eltern

Wie schnell es zum Unfall 
kommen kann, haben Marle-
ne und Leo im vergangenen 
Sommer erlebt. Das damals 
elfjährige Mädchen und der 
zwölfjährige Junge aus Nord-
heim (Kreis Heilbronn) stan-
den auf dem Ein-Meter-Brett, 
als sich ein vierjähriger Junge 
an ihnen vorbeidrängelte. Er 
sprang, tauchte jedoch nicht 
wieder auf, sondern sank zum 
Boden des  Beckens. Die bei-
den DLRG Juniorretter han-
delten ohne zu zögern und 
retteten dem Kind das Leben.

Immer wieder verunglü-
cken Kinder, die noch nicht si-
cher schwimmen können – 
häufig in Momenten kurzer 
Unachtsamkeit. Mit ihrer 
Kampagne „Du bist die Auf-
sicht!“ erinnert die DLRG auch 
in diesem Sommer Eltern und 
Begleitpersonen an ihre Ver-
antwortung. Ute Vogt betont: 
„Auch Schwimmflügel oder 
die Anwesenheit einer Bade-
aufsicht ersetzen niemals die 
eigene Aufmerksamkeit.“
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Ostfriesland – Statt wertvol-
les Trinkwasser für Gartenbe-
wässerung, Waschmaschine 
und WC-Spülung zu ver-
schwenden, nutzen immer 
mehr Hausbesitzer kostenlo-
ses Regenwasser. Das schont 
nicht nur wertvolle Ressour-
cen, sondern kann auch die 
Abwassergebühren senken. 
Jenseits der klassischen Re-
gentonne gibt es heute 
durchdachte Systeme, die da-
bei helfen, jedes Jahr tausen-
de von Litern an Trinkwasser 
zu sparen. 

Damit Waschmaschine und 
WC-Spülung mit Regenwasser 
betrieben werden können, 
empfiehlt sich eine Beratung 
durch SHK-Profis vor Ort. 
Denn die Regenwassernut-
zung muss individuell für je-
des Eigenheim maßgeschnei-
dert werden. Geeignete An-
sprechpartner lassen sich 
unter www.serviceportal-
shk.de finden. Das digitale An-
gebot des Zentralverband Sa-
nitär Heizung Klima (ZVSHK) 
nutzt das Knowhow von tau-
senden Innungsfachbetrieben 
in ganz Deutschland. 

Eigenheimbesitzer können 
mit wenigen Mausklicks ihre 
Ansprüche und Qualitätsvor-
stellungen konkretisieren. 
Dank der durchdachten Ab-
fragestrecke zum Thema „Re-
genwassernutzung“ ist das 
schnell erledigt. Die Infos 

werden dann digital an geeig-
nete SHK-Profis weitergelei-
tet, die sich entweder zum 
Wunschzeitpunkt telefonisch 

melden oder gleich ein unver-
bindliches erstes Angebot als 
Gesprächsgrundlage zusen-
den. Die Nutzung der Online-

Anwendung ist kostenfrei, so-
gar auf eine Registrierung 
wird verzichtet. 
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Umwelt und Ressourcen schonen: Regen-
wasser kann im Eigenheim für viele Aufga-
ben genutzt werden. Das entlastet die Trink-
wassernetze und ist ökologisch empfehlens-
wert. Am Anfang sollte eine Beratung durch 

den SHK-Fachbetrieb vor Ort stehen. Unter 
www.serviceportal-shk.de können beispiels-
weise schnell entsprechende Profis gefun-
den werden.
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Bauen und Wohnen  Wassersparen – mit dem Profi vor Ort

Regenwassernutzung braucht 
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